
 

 

 

 

 
 
 
Programm und Inhalte Polytrauma-Schockraumtraining 
 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
Nachfolgend finden Sie das Programm zu der oben genannten, 
Fortbildungsreihe Polytrauma-Schockraumtraining. 
 
Einladung: 

• Monatlich wird im Vorlauf zum Termin eine Einladungs-
Mail klinikintern an das in der Notfallversorgung tätige 
Personal der Klinik versandt. 

Anmeldemodalitäten: 

• Keine speziellen Anforderungen. Eine Teilnahme ist ohne 
Voranmeldung möglich. 

Veranstalter und Organisator sowie Name der wissen-
schaftlichen Leitung: 

• Herr Markus Sielaff 
Veranstaltungsdatum und -ort: 

• Monatlich, jeden 3. Dienstag im Monat rekurrent 
stattfindend 

• Ort: Schockraum der Zentralen Notaufnahme 
Zeitlicher Ablauf: 

• Beginn: 08:30 Uhr 

• Ende: 09:30 Uhr 

• Pausen: Keine 
Referierende: 

• Herr Markus Sielaff (Kurs-Direktor der ETCO) 
Teilnahmegebühren: 

• Keine 
Inhalte des Trainings: 

• Monatlich findet ein 60-minütiges, szenariobasiertes 
Training im Schockraum gemäß den Richtlinien der ETCO 
(European Trauma Course Organisation) statt. 

• Die Inhalte orientieren sich strukturell am etablierten ETC-
Kurskonzept. 

• Regelhaft werden realitätsnahe Szenarien aus den 
Bereichen Neurotraumatologie, Wirbelsäulen-Traumata, 
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Schock als Traumafolge, Traumata von Thorax, Abdomen 
und Becken, kindliche Traumata sowie Traumata der 
Extremitäten trainiert. Ebenso ist die Atemwegssicherung 
bei Traumapatienten ein Lehrinhalt. 

• Der Fokus liegt auf einem strukturierten Vorgehen, der 
Teamkommunikation sowie einer prioritätenorientierter 
Entscheidungsfindung. 

• Sowohl ärztliches als auch pflegerisches Personal der 
Notfallversorgung nehmen interprofessionell teil. 

• Die Durchführung erfolgt unter möglichst realistischen 
Bedingungen im klinischen Setting.  

• Im Anschluss werden die Fälle systematisch im Rahmen 
einer Learning Conversation analysiert. 

• Dabei stehen Reflexion, Fehlerkultur und die nachhaltige 
Verbesserung der Versorgungsqualität im Vordergrund. 

• Nach Abschluß des Trainings erhalten die Teilnehmenden 
ein Teilnahme-Zertifikat. 
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